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Stellungnahme des Beırats der Konferenz der deutschsprachigen
Pastoraltheologen und -theologınnen

Ermutigung O —  b  %® Disziplinierung
DIie vatıkanısche ‚Instruktion ZUuU einigen Fragen über die HtarDer der
Lalıen Dienst der riester“ hat In weiıten Tellen der Kırche In den
deutschsprachigen Ländern tiefes Befremden und NMU ausgelöst.
Der Beirat der Konferenz der deutschsprachigen mastoraltheologen
und -theologinnen, der ertreier aus Deutschland, Osterreich, der
Schweiz und den Niederlanden umfaßt, bedauert den disziplinieren-
den Ton und den WEeNIg ermutigenden eIls der Instruktion Der Text
mündet In angstliche und wilikürliche Regliementierungen, die keine
Hılfestellung n den aktuellen seelsorglichen und gesellschaftlichen
Herausforderungen bieten
Frauen und änner, diıe ehrenamtlıc n den Gemeinden die Seelsor-

engagıert mittragen, verdienen Ermutigung und Anerkennung,
NIC ber Argwohn und Verwarnungen. Die qualifizierte rber der
hauptamtlıchen Miıtarbeiterinnen und Mitarbeiter ist für dıe astiora
unverzichtbar geworden. Sie en NIC UCKEeNDU Bßern degradiert
werden, vielmehr ıst das vertrauensvolle, gewachsene Miteinander
Von Priestern und Laıen tärken
Wır begrüßen daß viele ISCNOITIEe und kirchliche Verantwortungs-
trager Sıch Ööffentlich und kKlar Ihren Dositiven Erfahrungen Im g —
menmnsamen Dienst VOT Priestern und Lalıen bekannt aben ESs gilt,
den rückwärtsgewandten Bestrebungen der Instruktion ZU wıidersie-
hen

Würzburg, 77 7 1997
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Beirats- und Oorstandswahlen SOWIEe KoOptationen
Be]l der Mitgliıederversammlung der Konferenz der deutschsprachigen
Pastoraltheologen e.V während des Freisinger KONgresses
September 199 / wurden gewählt:
Zum Vorsitzenden Prof Dr LeO Karrer, CH-Fribourg (Destätigt), zZUu  3
stellv Vorsitzende: Prof Dr er urs({, D-Bonn als Beiräte
IM orsian Prof Dr A.M.J.M.Herman Varll de Spijker, NL-Heerlen/
Nijmegen (neu) Ass.-Prof DDr Karl Heinz Ladenhauf, A-Graz
Dr Markus Lehner, A-Linz (Nneu) Zzu eschäftsführer Prof Dr Ste-
fan NODIOC D-Mainz best.), zu  3 kKath akteur der Pastoraltheo-
logıschen Informationen LIC Hartmut Heldenreich, D-Maınz
Der Beirat Kooptierte Dereıts In eIner konstitulerenden Sitzung n Freli-
SING: rısie Voß-Goldstein, D-Düsseldorf Kathol FHrauengemein-SC Deutschlands kfd) Dr alter Krieger, A-Wien Osterr. asilOo-
ralınstitu OPNI) Dr Hadwig üller, D-Aachen (Missionswissenschaftli-
ches Institu VOITl MISSIO MWI), Dr Manfired Entrich, D-Bonn
(Zentralstelle asiora der DBK), Wel  ISCHO Prof Dr Pau!l ehrle,
D-Freiburg, Dr erbe Haslınger, D-Rottenburg, DOoz Dr Andraäas
ate-Tö H-Szeged.
Nach SC der Benennungen und Delegationen (U der Länder,
der Fachhochschulen, des Mittelbaus, der Seelsorgeamtsleiterkonfe-
reNZ, der Regentenkonferenz SOWIE der Konferenz der Ausbildungslei-
erinnen und MentoriInnen) olg ıne vollständige Übersicht ZUT Bel-
ratszusammensetzung n der nacnsien Ausgabe der PIhI

Berufungen In Trier, Tübingen, l  u reiburg und Erfurt;
laufende In Graz, Eichstätt und Utrecht

[Dr Heribert Wahl, München, Ist zu Prof für Pastoraltheologie In
Irıer Derufen worden (Nac reilzer). Prof Dr INAdISC
Graz, Ist als mastoraltheologe nach Freiburg/Brsg. (Nac Müller) g —
wecnse Dr Andreas Wollbold, uletzt Pfarrer Im Bıstum Trier, wurde
als zu  > Professor für Pastoraltheologie und Religionspädagogıik nach
Erfurt Derufen (Nac Friemel). Dr Franz eDer CGJ Graz,
hat dıe Pastoraltheologenstelle n Innsbruck ubernommen (Nac
Schaupp
In Graz (Nachrft Wiındisch) und ICNSTAa: (Nac Zottl) SINd EerU-
tungsverfahren Im ange In Utrecht Ist die Praktische eologıe
ausgeschrieben (Nac Ziebertz).

DD



INFORMATIONEN

Habilitationen In Graz, alnz, ünchen, Wien und Würzburg
Dr Andras ate-To Dozent für Religionswissenschaften Institu
für Gesellschaftstheorie der Szeged und erer der Forschungs-
stelle für angewandte Religionswissenschaften der Universität
Szeged Ungarn), hat Sıch n Wiıen habiılıtiert über „Bulanyı und diıe
Bokor-Bewegung. Eine Dastoraltheologische Würdigung“ 996) und
wurde ZUuU Universitätsdozent für Pastoraltheologie ernannt

In Maınz hat sıch Dr erbe Haslinger, nstıtut für Fort- und eiter-
DildunNg der DIÖzese Rottenburg-Stuttgart, kumulatıv habiılıtıert (vgl
z.B die DISS y  J1aKOonıe zwischen Mensch, Kırche und Gesellscha
und wurde ZUu ernannt In München habılıtıe sich Dr Kar/ l
BOopp mıt eıner Schrift „Barmherzigkeit Im pastoralen Handeln der KIr-
che  AL und wurde zu ernannt Im Thementeld Personzentrierte
Gruppenpsychotherapie und T heologıe der Gruppe hat siıch In Graz
Dr eier Schmid, LINZ, habiılıtiert und wurde Zzu Universitätsdo-
zenien ernannt Miıt einer Kumul rbei über „DSeelsorge, Sterben Uund
Organisationskultur” hapbılıtierte sıch In Wien Dr Andreas Heller, ADbt
Gesundhe!t und Organisationsentwicklung des dortigen unıversitären
Instituts für Interdisziplinäre Forschung und Fortbildung; er wurde Zu  3
Universitätsdozenten für Pastoraltheologie ernannt In ürzburg ha-
ılılerie Sıch Dr UuS Lenner, Assıstent der Linzer aKu und
ener der ortigen ADbt Garitaswissenschaft, In Pastoraltheologie mıt
Schwerpunkt Garitaswissenschaft (Dr heol abıl.) mıit der Schrift
arıtas DIie Sozlale Arbeıt der Kırche FıNne Theoriegeschichte”.

Hermann anssen ist totl

Dr Hermann Janssen, HIS 1993 als re des Missionswissen-
SCcCHafitlıchen Instituts (MWI) VonNn MISSIO Aachen Jangjähriges Mitglied
des Beirats der Konferenz deutschsprachiger Pastoraltheologen, Ist

3.3.1998 n iımerIıc| (Irland) überraschend Herzversagen g —-
storben Hermann Janssen, geb 1933 Im Emsiland, wurde 1960 Zu
riesier geweiht und gIng 196 / als Herz-Jesu-Miıssionar (MSC nach
Papua-Neuquinea, ETr das „Melanesıian Institute“ mitgründete, DIS

seıner uckkenr nach Deutschlan 1976 als Pastoralanthropologe
eitete und dıe Zeitschriften „Catalyst“ und „Poin herausgab. Nach
seIıner Lalsıerundg wurde ET 1979 theologıscher eiler‘! beım MWI,
zuletzt für Ozeanıen, Ostafrika und das SudIlıche Afifrıka Im Beirat
Ssorgie eT beständig für en Bewußtseihn den globalen Kontext
Nach seIıner Pensionierung hat ET sıch mıt seıner rau Noreen n de-
en Heırmatstadt iımerIıICc| niedergelassen und nahm noch eınen Jähr-
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lıch mehrwöchigen Lehrauftrag In Papua-Niugini wahr EFr wurde
20.3 nach eınem Requiem mıt Erzbischof Kar/ esSsSe von Rabau!
(Papua-Niuginit) auf dem Klosterfriedhof der Herz-Jesu-Missionare In
Börgermoor DE Papenburg beigesetzt.

Homiletiker-Kongreß 1998 Trier

Mıt Verkündigung In Berkirchlichen Räumen Deschäftigt sıch die Ar-
beitsgemeinscha der Homiletiker (AGH) bel ihrem Kongreß In Trier
VO| 21 DIS 25.September 1998 nier dem ema „Das Evangelium
Ist nämlıch ıne Kraft ottes’ (Röm 1,16) In den kulturellen Räumen
uUNnserer Gesellschaft“ sollen von der usik- und Theaterszene übers
TIV- und Talk-Miılieu DIS Gefängnis und Drogenszene Dewu ßtseins-
bestimmende Relevanzsysteme untersucht und Konsequenzen für die
Predigerinnen und ıhre Sprache bedacht werden

Chancen für den Nachwuchs?

Der Wissenschaftsrat In KÖöln hat Zahlen und Prognosen MeU
Desetzenden und G4-Stellen veröffentlicht ler auszugswelse
nach 12./13.4.97) Demnach SIN n Kath Theologie die Chancen
für den Nachwuchs OoNner als In vang T heologıe; SIE SINC gleichfalls
günstiger als In Geschichte Oder einem Jüngeren Fach WIe der NTOTr-
malı vergleicht Man lediglich die Zahl der erwartenden Habilitier-
ien mıt der der ausscheidenden Stelleninhaber n Fünf-Jahres-
Zeiträumen (mittlere Spalten). IC Derücksicht! SIN DE diesen
Aussagen TeIlic Differenzierungen nach den einzelnen Fächern IN-
erhalb der Disziplin, die Kleriker-/Laien- und die Geschlechterfrage.

Ist Y96- 2001 2006- abıl
2000 2005 2010 bınnen

Jahren
FV eOo 341 98 108

Kath. Theol 103 Q
Geschichte 107 121 260

Psychologie 106 108
Wiırtsch.wiss 038 193 11

Jura 700 178 165 149
Chemie 213 227 151 320

Informatik 30 / 136
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3Caritas-Studiengänge
dem Ccarıtaswissenschafilichen Fach und Lehrstuhl n reiDurg

und eınem Caritas-Spezialcurriculum der Abt Garıtaswissenschaft n
I inz gibt S un Ine welitere Spezialisierung einer deutschspracht-
gen Kath rakultät In Passau wurde eIn Diplomzusatzstudiengang
„Carıtaswissenschaft und angewandte Theologie" errichtet Fr ührt n
vier Semestern zu staatlıch und kırchlich anerkannten akademı-
Schen rad „Diplom-Caritastheologe/in (Dipl.rer.car.fac.theol.)" und
ußt auf drei Säulen: eologie und sozlalen andelns, Sozial-
wissenschaftten, TI heorien und Methoden sSOzlaler el ZugangsvVvor-
ausSsetizung Iıst en abgeschlossenes Ochschul- Ooder Fachhoch-
schulstudium rojekte und raklıka SIN Studienbestandteil DIe Stu-
dienorganisation sSoll insbesondere uch en berufsbegleitendes Stu-
dium ermöglıchen. In Vechta Ird en Lehrstunl Garitaswissenschaft

errichtet An der 'aderborner akKultäa: Ist eın carıtaswissenschaft-
lıcher Studiengang n Planung. (Der Pastoraltheologenkongre
3y  Jlakonıe Iıne VETgESSENE Dimension der Pastoraltheologie“ 1989,
vgl P ThI 1/1990, hatte INne tärkere Berücksichtigung der lJakonıe
auch In der praktisch-theologischen re als Forderung und Ziel
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